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Bestellg. in Württ . SVPfg ., in Bayern u . Reich SS Psg,

Tagesueuigteiteu.
* Calw 10. Juli. Die Heidelbeerernte

hat auch in unfern Wäldern begonnen. Am
Samstag wurden zum ersten Mal in diesem
Jahr die Früchte korbweise auf den Markt ge¬
bracht. Für da» Pfund wurden 13 A für da»
Liter 15—17 ^ bezahlt. Die Ernte fällt mager
au» und ist der Ertrag nicht so ergiebig wie in
den Vorjahren, da die kalten Tage im Monat
Mai der Blüte sehr stark geschadet habe». Im
Walde herrscht aber trotzdem rege«Leben; Scharen
von Erwachsenen und Kindern sieht man in den
Wald ziehen, um die süßen und geschmackvollen
Beeren zu pflücken. Da auf der Gäuseite wenig
Heidelbeeren wachsen, so kommen die Beeren¬
sucher au» diesen Orten in die Wälder link» der
Nagold und ziehen abend» mit wohlgefüllten
Körbe» heim. Neuerding« ist da» Ernten von
Heidelbeeren aber nicht mehr überall möglich,
indem die Gemeinden den Fremde» den Zutritt
zum Heidelbeersammeln in den Gemeindewald-
ungen strenge verbieten.

* Calw lO.Juli . Nummer7 der Schwarz-
waldvereinsblätter bringt an erster Stelle
eine Einladung und Festordnung zur Fest¬
versammlung de» Württ. Schwarzwaldverein» iu
Horb am 9. Juli d. I . Zur Erläuterung und
Orientierung dient ein interessanter, mit Bildern
reich geschmückter Artikel über Horb von 1901
bi« 1911. Vor 10 Jahren hat nämlich iu Horb
ebenfalls eine Festversammlung stattgefunde».
Ein weiterer Artikel berichtet über die Haupt¬
versammlung in Lauterbach am 38. Mai 1911.
Au» dem dort vorgetragenen Jahresbericht sei
hervorgehoben, daß der Verein 46 Bezirksvereine
mit 10319 Mitglieder» zählt, daß eine Neu¬
auflage de» Schwarzwaldführers vonWaiS mit

3000 Exemplaren hergestellt und daß da»Karten¬
blatt 7 (Sulz-Oberndorf) bi» August heraus¬
gegeben werde. Erwähnenswert ist»och, daß aus
dem Nachlasse de» s Privatiers Otto Staib
dem Vereine 10000 ^ zugeflossen sind. Von
den BezirkSvereinen im Oberami Calw zählt
Calw 453, Teinach 317, Liebenzell 87 und
Zavelstein 54 Mitglieder. Die »Bücherschau"
enthält eine Anzeige über das Erscheinen der
Dichtung „Das Waldecker Schlößchen" von
Marie Kölle in 3. Auflage, Verlag vonP . Olpp
in Calw. Auch an dieser Stelle sei hiemit auf
die sinnige und schlichte Erzählung empfehlend
hingewirsen.

X Bad Liebenzell  10 . Juli . Da»
von der Kurverwaltung veranstalte Gartenfest
in de» König Wilhelms-Anlagen erfreute sich
dank der guten Witterung eine» zahlreiche»
Besuchs. Zwar wollte da» Tanzen anfänglich
nicht recht iu Fluß komme», bis dann durch
einen Kontertanz die Damen und Herrn ein¬
ander näher gebracht und die Zaghaftigkeit be¬
hoben war. Für nächsten Donnerstag ist von der
Kurverwaltung eine Beschießung und bengalische
Beleuchtung der Burgruine geplant.

Gärtringen  10. Juli. (Bahnuufall .)
Auf der hiesigen Station find heute früh 7 Uhr
von dem Güterzug 7053 Stuttgart—Eutingen
bei der Einfahrt die drei hintersten Güterwagen
infolge vorzeitiger Weichenumstellung entgleist.
Verletzt wurde niemand, aber beide Stations¬
gleise waren gesperrt. Wie die K. General-
direktio» der StaatSeisenbahne» mitteilt, mußte
infolgedessen der Eilzug 373 Stuttgart—Freuden¬
stadt und der V-Zug 38 Stuttgart—Mailand
über Plochingen-Tübingen umgeleitet werde».
Vorau»fichtlich wird die Gleissperre mehrere
Stunden andauern.

Horb  10 . Juli . Auch der Württem-
bergische Schwarzwaldverein  unternahm
gestern seine alljährliche Fest fahrt.  In großer
Zahl waren die Mitglieder de»Vereins au» allen
Landesteile« hrrbeigeeilt. Zunächst wurden die
Sehenswürdigkeiten der Stadt besichtigt und im
„Lindenhof" ein Frühschoppen eingenommen. Als¬
dann begaben sich die Teilnehmer auf den Schütte¬
berg, wo die Begrüßung seiten« der Leitung der
hiesigen Ortsgruppe stattfand. Professor Endriß-
Stuttgart überbrachte die Grüße de» Präsidiums.
Musikstücke und Gesänge umrahmte» die ver¬
schiedenen Rede». Hierauf wurde da» Mittags¬
mahl eingenommen und um3 Uhr fand der Festzug
auf de» Festplatz statt. Hier sang der Lieder¬
kranz einige Lieder und Stadtschultheiß Noll
begrüßte die Festfahrer namens der Stadt. Der
Vorstand de» Schwarzwaldvereins, Professor
Salzmanu,  hielt eine prächtige Waldpredigt
über da» Wandern. Abend» fand im „Linden¬
hof" ein Ball statt.

Stuttgart  9 . Juli. (Ein rabiater
Mensch.) Während der gestrigen Vormittags¬
verhandlung der Strafkammer gegen de» schwer
vorbestraften, 34 Jahre alten Taglöhner Eugen
Winkler  von Deizisau, der gegenwärtig eine
Zuchthausstrafe verbüßt, sprang der Angeklagte
kurz nach seiner Vorführung auf den Richtertisch
zu und warf unter lautem Schreie» Aktenbündel,
Bücher und was er sonst noch erreiche» konnte,
mit aller Kraft auf die Richter. Erst nach hartem
Kampfe gelange», den Tobenden zu überwältigen
und abzuführe». Die Verhandlung wurde darauf
auf Grund eine» Gutachten» de» anwesenden
Medizinalrats Dr. Kreuser auf unbestimmte Zeit
vertagt.

Stuttgart  10 . Juli. (Frachtpreise ).
Auf de» württembergischen Fruchtmärkten find

Der Erbe vou Uemerow
Roman vonB. von der Lancken.

(Fortsetzung.)
„Da« fehlte noch! — eine leidende Frau ist etwa» Schreckliche»,

Lotte, und ich muß dir offen sagen, daß ich nicht geheiratet habe, um
eine» Kursus in der „freiwilligen" Krankenpflege durchzumachen."

„Bleibe, bitte bei der Sache", antwortete sie; „wenn ich einmal
abgespannt bin, so gehöre ich deshalb »och nicht zu de» „leidenden"
Frauen, und von der „freiwilligen" Krankenpflege dispensiere ich dich."

„Nimm nicht jede» Wort Übel, da» man sagt", erwiderte Paul Ulrich
gereizt. — „Na — und nun ja wohl gar Tränen — nur da» nicht,
Lotte, Träne» wachen rote Augen, rote Augen find häßlich, und ich will,
daß du heute schön bist. Allons?"

Er öffnete die Tür, und Charlotte, ihr feine» Battisttuch an die
Auge» drückend, schritt rasch an ihm vorbei. Sie fühlte sich namenlos
unglücklich in diesem Moment.

Ihre Stimmung während des Diner» war auch nur gezwungen und
heiter in Momenten; wo sie sich unbeachtet glaubte, schweiften ihre Blicke
über die glänzende, lachende und schwatzende Tafelrunde, als suchte sie
etwas in weiter Ferne. Einmal hob Peter sei» Champagnerglas gegen sie;
sie dankte durch ein flüchtige» Neige» de» Haupte» und ihre Auge« begeg¬
nete» sich in einem Blick, der von der Seele de» einen zum andern wie
ein Strahl der Erkenntnis zuckt.

Ihr gegenüber saß Panl Ulrich zwischen der pikante» Gräfin Döllnitz
und der munteren Gattin eine» GntSnachbarS; er machte der schöne» Gräfin
in auffallender Weise die Cour, trank viel und war von einer Lustigkett,
die sich nur eben»och in de» Grenzen dessen hielt, wa« in der gute»
Gesellschaft und in der Gegenwart von Dame» erlaubt ist.

Nachdem der Kaffee im Salon eingenommen, zogen sich die Herren
zum Spiel in das Rauchzimmer zurück; die Damen bliebe» plaudernd
beisammen.

Peter litt e» nicht länger unter Mensche»; er hing seinen Mantel
um und eilte hinan» iu den Garte«; die Abendluft tat ihm wohl. Der
bleiche Strahl de« Monde» fiel durch die halbeutlaubten Bäume, deren
Zweige vom leichten Luftzug bewegt, zitternde Schatte» auf die kiesbestreu-
ten Wege zeichneten.

Peter fühltee», er mußte gehe«, gegen Morgen schon, nicht eine»
Tag länger wollte, »och durfte er zögern. Mochte sich zwischen Mann
und Weib, grundverschieden wie sie waren, jetzt eine Entfremdung bemerkbar
machen, sie durste durch seine Schuld nicht größer werde»; und hätte er
sich nicht selbst verachte» müssen, wenn er de» Bruder» Vertraue» so arg
verriet? — Mochte sei» Herz auch noch so heiß und stürmisch verlangend
klopfen, er fühlte sich Man» genug, um der Leidenschaft nicht Gewalt über
Ehre und Gewissen einzuräume», er hörte nicht auf die Stimme der
Versuchung, die ihm zuflüsterte, daß e« feige wäre, zu fliehen— fliehe»
hieße» in diesem Falle de» Kampf gegen da« eigene Herz nicht aufgrben,
aber Flucht allein konnte ihn und Charlotte zum Siege führe«.

Tief atmend lehnte er sich an de« Stamm der alten Akazie; in ihre«
Schatte» hatte der Knabe gespielt, harmlos, glücklich, an ihre knorrige
Rinde preßte der Mann die glühend heiße Stirn, bi« e» schmerzte, als
wollte er durch ei» körperlich Weh da» leidvolle Ringe» beschwichtigen,
da» seine Brust durchwühlte.

Der Nachtwind strich leise durch die Zweige, ein paar gelbe Blätter
fiele» herab, der Mond sah durch zerrissene«Gewölk, ring» umher iu der
Natm Friede— Friede.

Die Wage« fuhren vor, die Ehepaare brache» auf; nur TempSky,
Randow und einige Offiziere bliebe».

Charlotte fühlte sich wie von einer Last befreit, als die Tür sich
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im Monat Juni 306 Doppelzentner Weizen,
3033 Dztr. Kerne», 53 Dztr. Gerste, 142 Dztr.
Roggen und 3468 Dztr. Hafer umgesetzt worden.
Gezahlt wurden für 1 Dztr. Weizen 20,40 ^
bi» 34,00 Kernen 30,60 ^ bi» 24,60
Gerste 16.40 ^ bi» 33,60 Roggen 16,50
bi» 23,30 ^ und Hafer 15,60 bi» 21,60
Im Vergleich mit den andern Fruchtmärkten
de» Deutschen Reich» wurden für sämtliche
Fruchtarten, ««»genommen Hafer, auf den
württembergischen Märkten die höchsten Preiie
erzielt. Im Durchschnitt sind gegenüber im
Vormonat die Preise für Weizen und Kerne»
gestiegen, für die übrigen Fruchtarten gefallen.
Der Durchschnitt»prei» pro Dztr. belief sich auf
31,92 für Weizen, (Vormonat 31,58 ^ ),
22,18(32,06̂ ) für Kernen, 20,09^ (30,36
für Gerste, 19,12 ^ (19,61 -̂ ) für Roggen
und 19,37 ^ (19,03 für Hafer. Der
Reich»durchschnitt»prei»ist für Weizen um3.02^ ,
für Gerste um 4,04 für Roggen um 3,77
und für Hafer um 1,43 ^ pro Dztr. niedriger
al» der Durchschnittspreis der württ. Märkte.

Cannstatt 10. Juli . (Aviatik.) Auf
dem Wasen machte gestern früh ein neuer Flieger
»amen» Heinkel seinen ersten Flugversuch mit
seinem neukonstruierten Zweidecker. Der erste
Flug mit Paffagier gelang zur Zufriedenheit, al«
er aber ohne Paffagier eine Probe auSführte,
wurde er unversehens in etwa 10 Meter Höhe
gehoben und beim Niedergehen im Gleitflug ver¬
bogen sich einige Stangen. Der Schade» ist
jedoch unbedeutend und dürfte bald behoben sein.

Eßlingen 10. Juli. Begünstigt vom
herrlichsten Wetter, fand gestern unter geradezu
riesiger Beteiligung hier da»Arbeiterfängerfest
in der Frsthalle auf der Burg statt, wo Ober¬
bürgermeister Mülberger eine sehr herzliche,
mit großem Beifall aufgenommeue Begrüßungs¬
ansprache hielt. Die gesanglichen Leistungen
waren teilweise vorzüglich, namentlich im höheren
Kunstgesavg, teilweise ließen sie da» junge Alter
der Vereine erkenne«. Ein Preitgesang war
mit der Veranstaltung nicht verbunden. In der
Massenversammlung abend» hieß Bürgerausschuß¬
mitglied Stüber die Sänger willkommen. Den
ganzen Tag über herrschte in der schön ge¬
schmückten Stadt, besonders aber auf dem land¬
schaftlich einzigartigen Festplatz ein volksfestartige»
Treiben und ein Verkehr, wie ihn Eßlingen noch
selten gesehen hat.

Köngen OA. Eßlingen 10. Juli. Beim
Baden im Neckar find hier an einer Stelle, die
säst jede»Jahr ihre Opfer fordert, zwei Knaben
im Alter von 13 und 11 Jahren ertrunken.

Oberndorf 10. Juli . (Türkenbesuch.)
Heute vormittag find etwa 20 Mitglieder der
türkischen Studienkommisfion au» Stuttgart hier
eingetroffe». Nach der Besichtigung der Waffen¬
fabrik nahmen die Herren bei Kommerzienrat
Dr. Ing . Mauser einen Imbiß ein und reisten

nachmittag» nach Rottweil zum Besuch der dortigen
Pulverfabrik weiter. Von Rottweil kehre»
sie abend» wieder«ach Stuttgart zurück.

Rötenbach OA. Oberndorf 10. Juli.
I » der Nacht vom Sam»tag auf Sonntag ist
hier da» Hau» de» Steinbruchaufsehrr» Karl
Pfaff vollständig niedergebranvt . Der Be¬
sitzer und seine zahlreiche Familie hatten gerade
noch Zeit, sich nur mit dem Hemd bekleidet zu
retten. Wegen Verdacht» der Brandstiftung
wurde» zwei hiesige Einwohner verhaftet und an
da» Amtsgericht in Oberndorf ei«geliefert. Man
vermutet, daß sie die Tat au» Rachsucht gegen
Pfaff verübt haben.

Weinsberg 10. Juli. (Im Irrsinn .)
Zu der bereits gemeldeten Bluttat in der Kgl.
Heilanstalt ist noch folgende» zu berichten: Der
gelötete Pflegling ist der ledige 52 Jahre alte
Bauer Wilhelm Willst au» Schwaigern. Der
verletzte Wärter heißt Wilhelm Fähnle und
steht bereits seit vier Jahren im Dienst der
hiesigen Anstalt. Er ist am Hiuterkopf und im
Nacken schwer verletzt, doch kann sein Befinden
den Umständen entsprechend als ein befriedigende»
bezeichnet werden. Der Täter war bereis diese»
Frühjahr einmal au« der Anstalt ausgebrochen
und erst »ach einiger Zeit wieder äufgegriffen
worden. Die gestrige Meldung, der flüchtige
Täter sei bei Gellmersbach ringeholt worden, die
hier allgemein verbreitet war, war verfrüht.
Trotzdem die Landjägermannschaftdie Verfolgung
sofort ausgenommen hatte, wurde er nicht ein-
geholt und erst am Samstag vormittag9 Uhr
gelang e» zwei Eberstadter Bürgern, ihn im
Felde hinter Eberstadt zu ergreifen und der
K. Heilanstalt zuzuführe«. Er hatte sich wieder
beruhigt und die Feldhaue, mit der er die Tat
ausgeführt hatte, noch bei sich.

Ulm 10. Juli . (Eifersuchtsdrama .)
Am 25. Juni ging der Italiener Chie » in
Schelklivgen mit der Frau de» Italiener»
Meinen spazieren, wodurch MeSneri in Eifer¬
sucht geriet. E» kam deshalb zu Händeln, in
deren Verlauf Mrsneri dem Chie» 3 Messerstiche
versetzte. An de» Stiche» ist der Verletzte durch
Verbluten gestorben. MeSneri hatte sich wegen
Totschlag« vor dem Schwurgericht zu verant¬
worte». Er machte Notwehr gellend, doch ver¬
urteilte ihn da» Gericht wegen Körperverletzung
mit Todetfolgr zu3Jahren 6Monaten Gefängnis.

Hanau 10. Juli. Gegen einen in voller
Fahrt begriffenenV-Zug aus München wurde
ein Stein geschleudert. Auf die Stirn ge¬
troffen, sank der Lokomotivführer bewußtlos
auf der Maschine zusammen. Der Heizer hatte die
Geistesgegenwart, den Zug selbständig in die
Station zu führen.

AscherSlebe» 10. Juli. (Deutscher
Rundflug .) König hat um3.50 Uhr den hier
vorgeschriebeaen Schleifenfluga«»geführt. Er
kam in etwa 200—300 w Höhe, umkreiste de»

hier ausgelassene» Signalballo» und flog daun
in der Richtung nach Breslau weiter. Laitsch
führte dev Schleifenflug um 3.55 Uhr au». Auf
dem Flugplatz hatte sich eine große Menschen¬
menge eingefunden.

Cöln  6 . Juli. Au» Holland  kommt
die Meldung, daß man ein sicher wirkendes
Mittel gegen die Maul - und Klauenseuche
gefunden habe. Bei der gewaltigen Verheerung,
die die Seuche auch unter dem Viehbestand in
Deutschland anrichtet, verdient diese Meldung
jedenfalls Beachtung. Ein Herr W. Vijlmer in
Amsterdam, Snigel 159, ist der Entdecker diese»
Mittel». Da» Vorstandsmitglied der „Holländ.
Grsellschaft für Landbau", S . Kruseman in
Houtrijk bei Polane», teilt öffentlich mit, daß
nach zweimaliger Anwendung de» Mittels seine
25 Kühe in kurzer Zeit völlig wiederherg'stellt
worden sind, ohne daß sich unangenehme Neben¬
erscheinungen bei Anwendung des Mittels gezeigt
hätten. Andere Landwirte, die das Mittel, da»
einfach ist und wenig kostet, vielfach erprobt
haben, spreche» sich ähnlich au». Nachdem man
genügend Erfahrungen gesammelt hat, glauben
die betreffenden holländischen Landwirte, Mit¬
teilungen von dem neuen Heilmittel machen zu
sollen. Die deutschen landwirtschaftlichen Ver-
fuchsstatione« werden nun wohl diese Angabe»
nachprüfe».

Berlin  10 . Juli . Durch den Sturm
in der Nacht zum Sonntag wurde erheblicher
Schaden angerichtrt. Ladenschilder wurden herab-
geriffen und auf den Fahrdamm geschlendert,
Ziegelsteine sielen auf die Straße» und Passanten
schwebten wiederholt in Gefahr. In de» Forsten
kam es zu starkem Windbruch. Auf den See»
wurde» durch die Fortdauer de» Unwetters
während de« Sonntag» mehrere Ruderboote zum
Kentern gebracht. Auf den Feldern ist da» Ge¬
treide strichweise umgelegt worden.

Berlin  10 . Juli . Ein Telegramm au»
Balestrand vom 10 Juli meldet: Nach sehr
schöner, sonniger Fahrt ist der Kaiser  soeben
um 5V- Uhr vor Balholme» eingetroffe«. Da»
Wetter ist wesentlich wärmer geworden. An Bord
ist alle» wohl.

Berlin  10 . Juli. Die Voss. Ztg. meldet
aus Halle a. d. S .: Im nahen Popitz trafen
mehrere Jäger,  die auf einen Schwarm auf¬
steigender Evten feuerte», in eine Gruppe hinter
Schilf versteckter Schulkinder.  Vier Kinder,
darunter drei Geschwister, wurden schwer verletzt.

Hamburg  10 . Juli . Der Dampfer
„Elbing VIII " ist gestern nachmittag auf
53° 59' n. Br. und 5° 35' ö. L. gekentert.
Drei Mann der Besatzung, die sich auf Schiffs¬
trümmer» gerettet habe», wurden von dem Ham¬
burger Dampfer Portia geborgen. Die übrige
Besatzung ist wahrscheinlich ertrunken.
Die Frau de» Kapitäns wurde al» Leiche»eben
dem Dampfer aufgefischt.

hinter den letzten Abschiednehmenden geschloffen hatte. Seelische Erregung
und körperliche Abspannung übermannte sie, erschöpft atmete sie auf.

Frau Sophia schritt über den weichen Teppich hi« und her, im
Vorübergehen die Schwiegertochter mit einem flüchtige» Blick streifend;
e« hatte den Anschein, al» ob sie ihr etwa» sagen wollte, sie öffnete wohl
ei» paar Mal die Lippen, schloß sie aber immer wieder. Es war ihr
nicht entgangen, daß in letzter Zeit und besonder» heute nicht alle» war,
wie e» sein sollte. Sie blieb vor der jungen Fra« stehen.

„Lotte!"
Die Angeredete sah auf.
„Was habt Ihr , d« und Paul Ulrich, eigentlich jetzt immer mit¬

einander?" fragte sie. „Du weißt, ich mische mich grundsätzlich nicht in
Eure Angelegenheiten, stelle mich auch aus niemandes Seite; aber e»
scheint mir doch, al» ob du nicht ganz frei von Schuld bist."

Sie schien eine Antwort zu erwarten, Lotte schwieg.
„Du zeigst so wenig Interesse für da», was ihm Vergnüge« macht."
„O nein, — nur nicht für solche Vergnügungen, die ihn in» Ver¬

derben führen können. Da» Spiel und die Renne» mit ihre» Wetten."
Frau Sophia zuckle die Achsel».
„Fasse die Sache nicht gleich so tragisch auf; so lange ich da bin,

ist die Wirtschaft in guten Hände», warum soll er sein Leben nicht
genießen? Sei« Vater war ebenso, Charlotte", fuhr sie fort, und ihre
Stimme klang weich und bewegt. „Charlotte, ich habe nicht» auf der
Well je geliebt al» seinen Vater und ihn; ich will, daß er glückliib ist."

„Wer sei» Leben in törichten Genüssen verbringt, kann nie glücklich
sei», Mutter," erwiderte Charlotte„und was du auch sage» magst, meiner

Ueberzrugung»ach kann ich nicht ander» handeln. Wir beide, Paul und
ich, sind ganz verschieden und entgegengesetzt in unsere» Ansichten, Neigun¬
gen und Wünsche» ; vielleicht hast du recht, wenn du sagst, ich habe nicht
die richtige Art und Weise Ich will versuchen- " sie stockte.

„Wir wollen die Sache ruhen lassen," sagte Frau Sophia in ihrer
ablehnende«, kühlen Art; „ich wollte dir nur eine» Rat erteilen, einen
Wink geben, .wie die Differenz zwischen Euch sich vielleicht beilege« ließe.
Du bist anderer Ansicht— gut, spreche» wir nicht mehr barüber. Mache
mir aber später keine Vorwürfe, wen» Paul Ulrich dich vernachlässigt,
wenn er, heiteres, liebenswürdiges Wesen bei anderen findend, sich diesen
zuwendet. Glaube mir, die Pflichterfüllung, die dir ja so hoch steht, braucht
nicht immer in ein stachlicht Gewand gehüllt einherzuschreiten, da» jeden,
der mit ihm in Betracht kommt, verletzt und abstößt. — Gute Nacht!" —

Sie ging und Charlotte blieb allein. Wie unzufrieden war sie mit
sich selbst, welch Verzagtsein überkam sie! Die Worte der Schwiegermutter
gaben ihr zu denken.

War die Pflichttreue denn eine solche, die in ein stachlicht Gewand
gehüllt jeden abstieß und verletzte, auch ihren Gatte»? War es »och ein
anderes Gefühl, da« sie streng fordern ließ, wo ei» Wort der Liebe so
viel mehr erreicht hätte? Die Liebe! — sie schluchzte laut auf und schlug
die Hände vor» Gesicht.

Ei» leise» Knarren der Tür ließ sie aufsehen. Ihr Schwager
stand auf der Schwelle. Starr blickt sie ihn an und in einer unwillkür¬
lichen Regung streckte sie wie abwehrend die Hand gegen ihn aus. Er
rührte sich nicht von der Stelle.

(Fortsetzung folgt.)



Amtliche und Privatanzeigen.
Zchwellen-̂ erkauf.

Am Mittwoch, den 12. Juli 1911, nachmittags3 Uhr, wird eine
größere Partie abgängige Eisenbahnschwellen auf dem hiesigen Bahnhof im
öffentlichen Aufstreich verkauft.

Calw, den 10. Juli 1911.
König!. Bahnmeisterei.

K. Forstamt Hirsan.
Submissiousverkauf von
Nadelholz-Stammholz

aus Staatswald Otienbronnerberg.
Altburgerberg(Forstwart Bozenhardt,
Hirsau), Lützenhardt(Forstwart Am¬
bacher, Hirsau), Weckcnhardt(Forstwart
Schulmeister, Natslach) :

Normale Stämme: 2 1 Fichten,
1721 Tannen, 39 Forchen mit Fm.
81 I., 195 II., 296 III , 248 IV., 216
V., 56 VI. Klasse,

Ausschuß-Smmme: 102 Fichten
1648 Tannen, 189 Forchen mir Fm.
425 I., 437 II , 467 III , 205 IV,
141 V., 44 VI Klasse.

Normale und Ausschuß-Abschnitte:
2 Fichten, 132 Tannen, 23 Forchen
mit Fm. 93 I., 54 II., 8. III. Klaffe.

Dw Unterzeichneten Angebote sird
verschlossen und mit der Aufschrift
„Angebot auf Stammholz" bis Frei¬
tag, den 21. Juli d. I ., vor 9 Uhr
vorm., beim Fmstamr Hirsau einzu¬
reichen. Um 9 Uhr findet die Eröff¬
nung im Gasthaus zum„Hirsch-Lamm"
statt.

Das Ausschußholz ist zu 100 Proz.
der Taxpreise berechnet.

Losverzeichnisse und Schwarzwälder-
listen, sowie Formulare zu Angeboten
können vom Forstamt bezogen werden.

Neuweiler.

Das Kktml>«i»el»
ist in den hiesigen Gemeinde- und
Privatwaldungen für Auswärtige bei
Strafe verboten.

Gemeinderat.
Hofsteit.

Das KttnasaRMln
in den hiesigen Waldungen ist für
Auswärtige bei Strafe verboten.

Anwaltamt.

Mehrere guteryalterie

ZahrrÄer
verkauft billigst

«vl « ,
Fahrradhandlung,

Calw, Bischoffstraße.
Umzugshalber ist ein gut erhaltenes

Schiedmayerfches

Piauiuo
billig zu verkaufen; wo? ist bei der
Red. dS. Bl. zu erfahren.

Unsere diesjährige

Generalversammlung
findet am Samstag , 15. dS., abends '^9 Uhr, im Lokal
statt.

Die aktiven, sowie die passiven Mitglieder werden um recht zahlreiche
Beteiligung gebeten.

Der Ansschutz.
Tagesordnung: Rechenschafts-Bericht.

Wahlen.
Verschiedenes.

GMftsiibkWde und Empfehlung.
Der verehr!. Einwohnerschaft die ergeb. Mitteilung, daß ich mein seither

betriebenes Geschäft an meine Söhne abgetreten habe.
Für das mir geschenkte Vertrauen bestens dankend, bitte ich dasselbe

auch auf meine Söhne übertragen zu wollen.
kottl. Pfeiffer,

Maurermeister.

Auf Obiges bezugnehmend empfehlen wir uns einem titl. Publikum zur
Uebernahme aller in unser Geschäft einschlagenden Arbeiten. Es wird unser
eifrigstes Bestreben sein, allen Ansprüchen auf das Pünktlichste gerecht zu werden.

Gleichzeitig empfehlen wir unser reichhaltiges
Lager in Baumaterialien aller Art

zu den billigsten Preisen. Mit der Bitte unser Unternehmen unterstützen zu
wollen, verbinden wir die Zusicherung strengster Reellttät und promptester
Bedienung. lledr. pkeiner,

Baugeschäft «ud Baumateria lieuharrdluug.

-ß- bruedleiäeuäe! »I»
Die größte Erleichterung, bei Garantie vollständiger Zurückhaltung,

bietet mein seit 1894 sich glänzend bewährtes, Tag und Nacht tragbares Bruch¬
band Lxstnadvqusin ohne Feder. Eigenes Fabrikat. Zahlreiche Zeug¬
nisse! Leib- und Vorfallbinden, Geradehalter, Gummistrümpfe. Bestellungen
nach Muster werden angenommen in Calw am Samstag, den 15. Juli,
von 2—5 Uhr nachm, im Hotel Waldhorn.

vmchb. Spez. L. Logisch, Stuttgart,

6eorg Äackenkutk, Lalw
mecbsnircbe ÄElälle

empfiehlt sich den Herren Landwirten bei Bedarf zur Lieferung von

Millhseparatoreu„Lau;", sämtliche«Erntemaschine«,
Motor- und Göpelbreschmaschinen, Göpeln, Lchlepprechev.

Fntterschneidmaschinev, Pvtz- und Schrotmühlen,
Mbevschneidern, Janchepnmpevn.s.m.

Aataloge « nd Prospekte gerne z« Diensten.

von

Lsi88r'8 Lzffk6-Kk8Mkt.
Den Zeekrten Lewoknern von LiobsnrioII unci vmZê enä

reiZe ick kierclurck ergebenst an, äak ick äen Hllsinvsrksuk
<k«8 8V 8skr bsliobion Ksi 8sr '3  Ksstsiss , sowie von
Sokokolsclsn un <! Llldrsrwsrsn aus

Lsi8kr'8 LMk ^Kk8Mkt
übernommen kabe. IIockacktunZsvoIl

^okann Lrkarät, Îieden̂ell.
1̂ 6 . Lsrsvr ' s

Kat cken grö 83 isn Xskk 66 -kiö 3t6rSl- 8 tziriod Lurops 3.
Eigene Kakao-,8okokolakle-u. ruokei-wsi-on fsbi-ik.

Fabriken:
Visrssn , Spsnclsu b . Ssriin , Sr« 3lsu , lksilbronn , 8 s 3sl.

Line weitere blieckerlsZe bekinäet sick bei:
IVlaris Oat>v.

Slhllhmlllhrrgksnlh.
2 tüchtige Arbeiter, welche auf hohen

Lohn Anspruch machen können, sofort
gesucht.

Wülknlnu Skiegele,
Pforzheim, Kaiserfriedrichstr. 89.

Lalkvv
tu »illige« wie beste« Sorte», roh
«nd jede Loche frisch gebra»at, em¬
pfiehlt bestenso . 8srva.

Zillhlssnc«.
Setze zwei 10 u.

13 Monate alte,
kräftig und gutge¬
baute Tiere(Gelb¬
und Rotscheck) dem

Verkaufe aus.
Gültlinge«, OA Nagold.

vsnl
Landwirt.

Eine große
Schnchtt-Zikgr

hat wegen Platzmangel
zu verkaufen

Kourad Reich,
Simmozheim.

Gechingen.
Nächsten Douuerstag

Kallausuahme
bei

81. Vnlßvn , Ziegler.

Lräsite
iiastdarlcelt
ites t.eclers!

gibt lckönsten
iiockglanr.lärbt In
äer stäste nickt ad>

verlangen 8ie
lleskald stets

Kavauc«
Geld liegt nicht allein

„ im Schrank,
auch durch Uebernabme  von
Ver- Jedermann

tretung KHAf viel Geld
verdienen kann. — Tausende finden
Einkommen  ohne

auf der SlkÜHt
Abnehmer zu suchen. Auskunft qratis
durchA. Rapp, Stuttgart , Wächter¬
straße 9.

Dienstag.
Deutschlands populärste Studenten-

Komödie:

AltHkidklberg.
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Strohhütc
zu bedeutend herabgesetzten Preisen empfiehlt

ZL.
IBitte der Konkurrenz wegen genau auf meinen NamenM . Jimmerman « zu achtenI

Bin wieder mit meinem großen

Kurzwareu-, Knopf- u. Nadellager
eingetroffcn. Die Waren werden zu staunend billigen, aber festen Preisen
abgegeben und bitte ich, beim Einkauf sich dieser Annonce zu bedienen und
alles zu verlangen, was hierin annonciert ist.

M W!
Do» MtMttt

8ms! Lick W!
md WelMei

ist wieder da.
Billig! Komme« ! Sehe« n. staimerl! Billig!

Et« Angebot für sparsame HanSsranen!
Aber achten die Herrschaften genau auf die Plakate mit Aufschrift

»W " KuiI « ^ vv.
Ich bitte beim Einkauf sich dieser Anzeige zu bedienen und alles zu

verlangen, was darin inseriert ist.

100 Stück Reißbrettktifte 10 4
72 „ Hosenknöpfe 5 „ 1 „ Ümstecker 8 «
24 „ „ 10 ., 1 „ Bleispitzenfchoner 3 ,.
12 „ hohe Kragenknöpfe 10 „ 5 „ prima Bleistifte 10 „
10 „ Patent Kragenknöpfe 10 .. 6 „ Schreinerstifte 10 ,

2 Dtzd.
1 »
2

Pe :lmutterknöpfe
Druckknöpfe
Beinknöpfe

200 Stück Stecknadeln
2 Paket Haarnadeln
2 „ Lockennadeln
1 „ Stecknadeln schw. u. färb. 5

12 Stück Sicherheitsnadeln 4
1 Paket dicke gewellte Haarnadeln 5
1 Karton extra stk. Eva-Haarnadeln 8

10
5

15
4
1
1

Brief Selbsteinfädler 15
Brief Nähnadeln 4 „
Stück Fingerhut in jed. Größe 1 „
Kravattenhalter 1 „
Staubkamm 10 „
Friesierkamm 20 „
Zahnbürste 10 „
Zollstab 8 „
Stück Zollstab mit Feder 27 „

Ferner offeriere

Stück Federhalter

1 Dtzd. Klagenstützen 8
4 Stück Durchziehband 10
3 „ Leinenband 10
1 „ Taillenverschluß mit echter

Fischbeineinlage15
1 Aluminiumschnuller 8
1 Dose Weltschuhcreme sonst 154) jetzt8
1 Dose Hochglanz-Ledercreme(früher

20 4) jetzt 10
2 Stück Kaffeelöffel 10
2 „ Eßlöffel 10
1 Küchenmesser 8
1 Stück Bergmanns-Lanolinseife 10 ,
1 Paar Manschettenknöpfe 25
1 Dutzd. Gardinen-Beinringe 5 ,
1 Tube Schnurrbartwichse 5
1 Rest Strumpfgummiband 10
1 prima Rüschengummiband 20

, 1 Paar Herkulesträger usw. 45
'zu Spottpreisen:

Wäscheknöpfe, Porzellanknöpfe, Druckknöpfe mit Feder, Patent -Hosenknöpfe,
Beinknöpfe, Zentimetermaße. Vorhangrmge, Patent -Sicherheitsnadeln, Fri¬
sier- und Staubkämme, In. Leinenzwirn. Waschlappen, leinene Bänder,
baumwoll. Bänder. Schürzen-Bänder, Durchziehbänder, Einfaßlitzen, I».
Strumpfgummiband, Blusen- und Hut-Gummiband. Schnürriemenfür Halb¬
schuhe und Stiefel. Als ganz besonders billig empfehle einen großen Posten
Hosenträger, Perlmutteiknöpfe, große Auswahl seidener Zopf- u. Haarbänder.
Trotz dieser enorm billigen Preise erhält jeder Käufer ein Geschenku. zwar

bei einem Einkauf von 2 eine Dose Weltschuhcreme
„ „ „ „ 3 „ ein Stück Bergmanns Lanolin-Seife
„ „ „ 4 „ ein Stück feinste Blumenseife
. „ „ „ 5 „ auszusuchende Waren im Werte von

einer halben Mark.
Bitte von diesem günstigen Angebot zu wirklich billigen Preisen recht

_ ausgiebigen Gebrauch zu machen. _
Slsnck » ui » suk ltern lAse-Kt.

100 Reißnägel
undurchdruckbar 10 Pfg.

1 St . Fingerhut 3—S „
1 St . Kravattenhalter 2 „
36 St . Hemdenknöpfe 10 „
10 St . Schleifenknöpfe(Patent ) 10 „
3 St . Durchziehband 10 „
2 Rollen Nähmaschinenfaden 15 „
2 St . Leinenband 10 „
2 Packle Nähnadeln (je 25 St .) 10 „
t Päckle Selbsteinfädel-

nadeln für Kurzsichtige 15 „
200 St . Stecknadeln 8 „
100 St . Stecknadeln mit

Glaskopf 10 „
12 St . fort. Sicherheitsnadeln 8 „
2 Päckle Haarnadeln 5 „
1 St . Stopfnadel 1 „
2 St . Kaffeelöffel 10 „
3 St . große Eßlöffel 25 „
1 St . Teeseiher mit Griff 10 „
3 St . prima Bleistifte 10 „
2 St . Tintenstifte 10 „
1 St . Notizbuch 5 „
1 St . Meterstab 10 „
1 St . Taschenkamm(unzerbr.) 10 „
1 St . Frisierkamm 20 „
1 St . Küchenmesser 10 „
1 St . Waschlappen 5 „
1 St . Lilienmilchseife 10 „
3 Dosen Schuhcreme (Ersatz

für Pilo ) 25 „
2 Paar Herkuleshosen¬

träger m. WSscheschouer 95

Al. Ammermami.

3 Dutzend Hosenknöpfe 10 Pfg.
2 Dutzend Perlmutterknöpfe 10 „
2 Dutzend Druckknöpfe, weiß

uad schwarz 10 „
1 Haarspange 8 „
1 St . Staubkamm (unzerbr.) 20 „
1 St . Federhalter mit Blei 10 „
1 Paar pr . Manschettenknöpfe20 „
1 St . Zahnbürste 10 „
1 Dutzend Metallhosenknöpfe 7 „
1 Rest Gummiband 10 „
1 Rest Zopfband (1.20 Mir.

lang), gibt zwei
1 Dutzend Schuhriemen
2 Päckle Haften und Haken,

weiß und schwarz
1 St . Kartoffelschäler
1 St . Kartoffelschäler, dop-

pelschneidtg, für ltuks- «.
rechtshändig zu schälen
mit Fischschaber 15

1 St . Kartoffelschäler mit
Muskatreiber

8 Meter Kücheuspitzen
1 St . Tischtuchklammer
Der allerueueste Patent-

hosenknopf„Fixum ", sehr
prakt . f. Herreu , Dutzend 20 ,

1Knäuel Leinenfaden, schwarz,
weiß und grau 9

1 Dutzend Kragenstäbchen 10
20 St . Schreibfedern 10
1 St . Champou z. Kopfwäschen 10

Stand erkenntlich an dem Plakate mit Anfschrift „Bnde 400 ".
Näherinnen « . Wiederverkäufer erhalte« Extra-Nabatt . >

Trotz des billigen Verkaufs erhält jeder Käufer, der bei mir um
1 Mark einkauft, ein K«» vl >« nle

UW " Nein klluminium -vestecke "WF
Offerte noch zu spottbilligen Preisen einen größeren Postein Nein

aiuminiuiri-AssdsnrsvIee. Spez. Rein Aluminium-Eßlöffel3Stück
50 4, Rein Aluminium-Eßgabeln 3 Stück 50 4, Rein Aluminium Tee-
und Kaffeelöffel 6 Stück 50 4. „Aluminium" ist das edelste Metall für
die Küche. Dasselbe rostet nicht, zieht keinen Grünspan , oxidiert nicht
und ist stets blank u. sauber, daher auch in hygienischer Hinsicht das Beste.

IKM 400! knäresz kle'iclr suzZluligsrl. KM 4001!

10
10

8
8

10
15
10

NiN « ilen NonIciii -i-snM gsnsu « uk inninen
Liininei -nisn»  n » svIZr « » .

Wiederverkäufer haben extra Rabatt und wollen sich direkt an mein
Engros -Geschäft in Adlerstraße 36, wenden.

Guterhallener

Kinderwagen
mit Gummireifen ist billig zu verkaufen
Vorstadt Nr . 282.

Ein guterhaltcner

Kinderwagen
aufs Land passend, ist sofort zu ver¬
kaufen. Zu erfrag aufderExped. ds. Bl.

/toiitunA ! d/lSl -Kt - ^ N - SiKS I
Znm Jahrmarkt »ach Calw kommt der Münchner Tafchentnch-Vazar «nd verkauft z« spottbillige« Preise« :

6 weiße Taschentücher, gesäumt, in Schirting
6 „ „ „ in Linon
6 „ „ „ in Atlas

80 Pfg.
98

120
80
98
25
85

100
85

120

6 farbige Taschentücher, ff, Meter groß, Schirting
6 „ „ „ „ „ Linon
I großen Posten Herrentaschentücher in verschiedenenFarben , Stück
1 „ „ Handtücher 1 Mtr . lang, Lin.-Qulität , 3 Stück
1 „ „ Tischdecken mit Fransen , Atlasdamast
1 „ „ Herkules-Gummi-Hosenträger, 2 Paar
Schwarze Damenstrümpfe, rein Wolle, Paar
Gelbe und schwarze Sommer -Damenstrümpfe nicht zu unterscheiden

von halbseidenen, je 2 Paar 150 „
1 großen Posten Herren-Sommersocken, in Macco, Lederfarbe und

schwarz oder weiß zum Ausnahmepreis 2 Paar 95 „
1 großen Posten Herrensocken, gestrickt ohne Naht , 3 Paar 98 „
1 große Partie reinwollene Socken 2 Paar 135 „
Blaue Arbeiterschürzen, fertig gemacht, 2 Stück 100 „

Bei Einkauf von io Mark an erhält jeder Kunde ein halbes Dutzend weiße
Taschentücher im Werte von 1.20 Mk. gratis.

Ferner bringe ich zum Markt außer meinen anderen Artikeln Posten
Zommer-crikstagen und zwar:

Macco-Hemden, Stück von 1.25—2.25 Mk.
Schwere Sommer -Oxford-Arbeitshemden Stück 1.45 „
Einsatzhemdenmit farbigen Brüsten von 1.80 „
Jägerhemden , Radfahrerhemden und Sporthemden Stück von 1.25 „
Macco-Hosen, garantiert reine Macco Stück 1.75 „
Herren-Macco-Jacken, Stück von 1.— „
Schwere Macco- und weiße Hemden mit schönen Einsätzen

Ladenpreis 5—6 Mk., jetzt 3.25 „
Macco-Hosen, Stück von I .— „

und noch viele andere Artikel.

jllöuvkvvvr L»8vdvLtavIi- nnä

s
Große Posten Korsetten mit Spiralfedern

von 1,— ab,
Direktoir- und Frack-Korsetten wie nach

Abildung, brustfrei, früher 6—8
jetzt3 25

weiße Korsetten aus feinem Satinstoff
in Frackfasson3

Kinder-Korsetten mit Träger, Stck. 1.30,
Gesundheits-Korsetten mit Gummi und

Hüftenkorsetten, früherer Preis 3
bis 4 jetzt2

moderne Hüftenkorsetten in blauer Farbe
mit Strumpfbandhalter , früher 4 bis
5 jetzt 2

W- Mein Stand befindet sich beim Glasladea Beißer , gegenüber von
Oberamtsbanmeister Kiesner.

Erkenntlich an der Kahne mit dem »Münchener Kindl."

8triimpkvb»2»r, 4. 8vl»r»iibvr.

r.

Telephon Nr. ». Druck uud Verlag der A. Oelfchläger ' schen Buchdruckerei. Verantwortlich : P . Adolfs  in Calw.
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